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REGION

Im Schwarzwald überwiegen oft die Wolken,
nur hier und da zeigt sich die Sonne. Verein-
zelt fällt etwas Schnee oder Schneegriesel.
Die Höchstwerte liegen bei minus 6 bis
minus 1 Grad. Am Hochrhein zeigt sich bei
wechselnder Bewölkung die Sonne etwas
häufiger. Nur selten gibt es etwas Regen
oder Schnee. Die Temperaturen steigen
meist auf 2 oder 3 Grad. Am Bodensee
wechseln sich Sonnenschein und zum Teil
dichte Wolken ab. Nur anfangs können noch
ein paar Schneeflocken fallen. Höchstwerte
um 2 Grad werden erreicht. Der Wind weht
oft nur schwach aus Südwest bis West.
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SCHWARZWALD BODENSEE

PEGELSTÄNDE

Bodensee (Konstanz)

Rhein (Basel)Mondphasen

BERGWETTER

WELTWETTER HEUTE

Personen mit Erkrankungen der Atemwege
müssen sich heute auf Beschwerden ein-
stellen. Anfangs kommt es bei Bluthoch-
druckpatienten zu Kreislaufproblemen, sie
lassen aber im Laufe des Tages allmählich
nach. Auch Rheumaschmerzen nehmen ab.
Für Wetterfühlige beginnt der Tag häufig
mit Kopfschmerzen.

Zeiten für Konstanz Pegel gestern 13 UhrSONNE & MOND

Wechselnd bewölkt,
kaum noch Schnee

www.wetterkontor.de
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Waldshut/Villingen-Schwenningen/
Singen – Selten war die Ankündigung
eines Ministeriums so weit von der
Wirklichkeit entfernt. „Erste Termin-
vergaben sind ab sofort möglich“, heißt
es auf der Startseite des Sozialministe-
riumsdes Landes, das für einen gerech-
tenund zügigen Impfablauf sorgen soll.
Doch was ältere Menschen in diesen

Tagen erleben, entspricht dem glatten
Gegenteil: Sie verbringen halbe Tage in
der Warteschleife des Callcenters (500
Mitarbeiter), das vomMinisterium mit
der Terminvergabe beauftragt wurde
(116117). Oder sie haben sich weit ent-
fernt von ihrem Wohnort mühsam ein
Zeitfenster ergattert und sind pro Imp-
fung einen ganzen Tag unterwegs.

Zwei Senioren, 1200 Kilometer
ZumBeispielWolfgangNeher und seine
Frau. Das Ehepaar aus Bodman-Lud-
wigshafen (beide 83) sind „im Inter-
net gut bewandert“, wie Neher an den
SÜDKURIER mailt. Er lässt sich also
nicht auf die Bank der internetfremden
Senioren schieben. Sein Problem war,
dass es kaum mehr offene Plätze gibt.
Inzwischen konnte er je zwei Termine
für sich und seine Frau ergattern, ein-
mal in Stuttgart und einmal in Ulm.
„Wirwerden4Tageunterwegs seinund
insgesamt 1200 Kilometer fahren“, hat
der Senior ausgerechnet. Das wird er
tun, Hauptsache Spritze.
Achim Hermann aus Hilzingen (He-

gau) wollte lediglich für seine Mutter
(82) einen Termin buchen und erhielt
die häufige Antwort: „Rufen Sie doch
morgen wieder an.“ Seine Eindrücke
fasst er so zusammen: „Die Leute wer-
den mit der Zeit impfmüde und lassen
es dann bleiben.“Wer bereit ist und ein
Zentrales Impfzentrum(ZIZ) ansteuert,

kannmitGlück einenTermin ergattern.
Dafür legt er einige Hundert Kilome-
ter zurück. Wer sich auf ein Kommu-
nales Zentrum (KIZ) in seinem Land-
kreis verlässt, ist im Moment schlecht
bedient. Denn die KIZ legen erst am
15. Januar los, und das auch nur in der
Theorie.
Auf der Homepage des Landkreises

Waldshut heißt es dazu in dürren Wor-
ten: „Es gibt keine Möglichkeiten zur
Anmeldung. Es werden keineWartelis-
ten geführt.“ In einer Pressemitteilung
informierte der Kreis Ende Dezember,
dass Termine erst dann vereinbartwer-

den können, wenndie Impfstoffe ange-
liefert worden sind – das soll am 15. Ja-
nuar der Fall sein. Gleichzeitig stellte
der Kreis damit klar, dass sein KIZ erst
am 19. Januar den Betrieb aufnimmt.
Ähnlich klingt es von der zuständigen
Behörde im Schwarzwald-Baar-Kreis:
„Das Landratsamt kann keine Termi-
ne vereinbaren.“ Auch hier setzt man
die Möglichkeit der Terminvereinba-
rung mit der Impfstofflieferung in Ver-
bindung, ermöglicht sie aber immerhin
einenSchritt früher als imKreisWalds-
hut. Sobalddie angelieferteMenge fest-
stehe, sei eine Terminvereinbarung
möglich, informiert das Landratsamt,
ohne ein genaues Datum zu nennen.
Über Singen als Standort des Impfzent-
rums für denLandkreis Konstanzheißt
es wiederum: „Termine in Singen vor-
erst ausgebucht.“ Wann es die Mög-
lichkeit zur Terminvereinbarung geben
wird, bleibt unklar.
Die Erklärung des Landes dafür lau-

tet: „Die Impftermine sind an die ver-
fügbare Menge des Impfstoffs ange-
passt.“ Fachleute widersprechen dieser
Darstellung. Laut der FrankfurterAllge-
meinenZeitunghatteBaden-Württem-
berg bisAnfang Januar 168 000 Impfdo-
sen erhalten, aber erst 24 000Menschen
damit versorgt. FriedemannTaut, Fach-
arzt für Klinische Pharmakologie aus
Konstanz, versteht dieses Vorgehen
nicht. In einemBrief andie Landtagsab-
geordneteNese Erikli schreibt er: „Hier
wird eine lebensrettende Impfung den
Menschen unseres Bundeslandes vor-
enthalten. Es liegen offenbar 144 000
Dosen in denKühlschränkender Impf-
zentren unseres Bundeslandes. Das ist
nicht hinzunehmen.“
AuchderCDU-Rechtspolitiker Thors-

ten Frei sieht die holprige Impfpraxis
kritisch. Die Rede vom knappen Impf-
stoff hält er für eine Phantomdebat-
te. „Es sind mehr Impfdosen da, als
verimpft werden.“ Der Bundestags-
abgeordnete verweist auf Bayern und
Nordrhein-Westfalen, wo eine deutlich
höhere Quote von Impfungen pro 100
Einwohner erzielt wird.

Keine schlüssige Erklärung
Das zielt gegen das Landes-Sozialmi-
nisterium, das federführend ist. Stand
4. Januar seien bereits 27 000 Men-
schen im Land geimpft worden, teilte
eine Sprecherin mit. „Bis jetzt haben
wir knapp170 000 Impfdosen vomBund
erhalten“, bestätigt sie. Und: „Die Hälf-
te des Impfstoffs müssen wir zurück-
halten für die Zweitimpfung“, heißt es.
Die hohe Diskrepanz erklärt das aber
nicht, selbst wenn man die zweite Do-
sis für die 27 000 bereits Geimpften da-
zurechnet. Eine weiterführende Erklä-
rung konnte die Behörde nicht liefern.
Auch die mühsame Terminvergabe

hält nicht nur Thorsten Frei für falsch.
Frei, früher OB von Donaueschingen
und mit Verwaltungsdingen vertraut,
wird deutlich: „Man sollte es über
80-Jährigen nicht zumuten, dass sie in
Hotlines und Warteschleifen landen.“
Er favorisiert ein Anschreiben vonsei-
ten des Amtes. „Die Verwaltung hätte
die Initiative ergreifenmüssen“, sagt er.

Ärger und Rätsel um Impfstart
und nicht eingesetzte Impfdosen
➤ Manche Senioren fahren
für Impfung weite Wege

➤ Einen Termine zu erhalten,
ist äußerst schwierig

Der Weg zum Impftermin erweist sich als beschwerlich. Alte Menschen hängen in Warte-
schleifen und ärgern sich. Dabei wäre Impfstoff da. BILD: S IMONEMINTH – STOCK.ADOBE.COM

NACHRICHTEN

LINDAU

Holz-Skulptur bei
Ebratshofen aufgestellt
ImAllgäuwurde erneut eine
Phallus-Skulptur aus Holz er-
richtet. Wer die Skulptur nahe
Ebratshofen im Landkreis Lin-
dau aufgestellt hat, ist laut Poli-
zei bisher unklar. Der über zwei
Meter hoheHolzpenis steht
etwa zehnMeter entfernt von
einer Straße. ImAllgäu stand
bereits seit Jahren eine Phallus-
Skulptur auf dem 1738Meter
hohenGrünten in den Allgäuer
Alpen. Zuletzt hatte der Holz-
penis Aufmerksamkeit erregt,
als er innerhalb wenigerWo-
chen erst umfiel, dannwieder
aufgerichtet wurde und dann
verschwand. (dpa)

FRIEDRICHSHAFEN

Fahrradfahrer fährt
nach Unfall weiter
Ein Fahrradfahrer ist in Fried-
richshafen an einer Kreuzung
gegen einen Autofahrer geprallt
und hat anschließend dasWei-
te gesucht. Nach Angaben der
Polizei wollte der 59-jährige
Autofahrer an der Kreuzung bei
grün anfahren, als der Fahrrad-
fahrer bei rot über den Fußgän-
gerüberweg fuhr. Dabei kolli-
dierte diesermit demAuto und
stürzte zu Boden. Nach einem
kurzenWortwechsel fuhr der
Fahrradfahrer weiter. Bei dem
Auto ist ein Schaden von 2000
Euro entstanden. Die Polizei
sucht nun nach Zeugen und
demRadler. (sk)

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Rollerdiebstahl geht
gründlich schief
Im Fernsehen sieht es im-
mer so einfach aus – doch in
der Realität ist ein vermeintli-
cher Roller-Dieb an demVer-
such gescheitert, das Fahrzeug
kurzzuschließen und davonzu-
düsen. Der Unbekannte hat-
te nach Polizeiangaben zwar
schonmehrere Kabel freige-
legt, ließ das Zweirad dann aber
doch stehen. (dpa)

VON UL I FR I CKER
ulrich.fricker@suedkurier.de

„Es sind mehr Impfdosen
da, als verimpft werden.“

Thorsten Frei, CDU, Bundes-
tagsabgeordneter für den
Schwarzwald-Baar-Kreis
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